
1

Ausgabe Juli 2023  I  Nr. 107



2 

|ekiDAN
KONTAKT 

   
 

 

 

 

  
Pfarramt	Neckarburken

Diakon:	Hr.	Pouria	SchunderTel.: 0160/7522979Mail: pouria.schunder@kbz.ekiba.de
Dienstzeiten:Mo-Do:  8:30 Uhr bis 16:30 UhrFreitags: 8:00 Uhr bis 12:00 UhrSonntags:  9:00 Uhr bis 12:00 UhrSeelsorgezeiten:  13:00 Uhr bis 15:00 Uhr (sonntags)

Sekretärin:	Marion	Wagner

	

Wörschelstraße 3a, Neckarburken

 

Tel.: 06261/2688

 

Mail: buero@friedensgemeinde-neckarburken.de

  

O� ffnungszeiten:

 

Mi: 10-12 Uhr

 

homepage:

 

www.friedensgemeinde-

 

neckarburken.de

  

Kindergarten	„Lindenbaum“	Auerbach

	 
Leitung:	Luisa	Neukirchner

	

Untere Gasse 12  
Tel.: 06293/437  
Mail: kigaauerbach@ekidua.de   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Pfarramt	Dallau/Auerbach

Sekretärin:	Karin	FüttererFelderweg 6a, DallauTel.: 06261/2611Fax: 06261/3011Mail: pfarramt@ekidua.deO� ffnungszeiten:Mo: 9-12 Uhr/ Do: 13-16 Uhrhomepage: www.ekidua.de

						

Hauptamtliche(r)
Pfarrer*in:	Stelle	z.Zt.				

vakant
Vakanzvertreter:	
Dirk	Ender	(50%)

Tel.	0160	562	1719

 

Kindergarten	„Arche	Noah“	Dallau

	 

Leitung:	Kirsten	Habersang

	

Felderweg 4

 
Tel.: 06261/5111

 
Mail: evang.kindergarten.dallau@gmx.de

   Kindergarten	Neckarburken

Leitung:	Luisa	BinglerSchillerstraße 8Tel.: 06261/14129Mail: kiga.neckarburken@gmx.de
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Du	bist	 ein	Gott,	 der	mich	 sieht	
und	mir	ein	wahrer	Freund	ist! Schon in der Bibel gibt es eine Freundschaftsgeschichte von zwei jungen Männern. Der eine ist ein Königssohn, ein Thronfolger und Prinz. Der andere ist ein Hirte und kommt aus einer Großfamilie. Gott bestimmt ihn als den zukünfti-gen König. Beide begegnen sich am Königshof. Ein Königssohn und ein Gott gewoll-ter König, wie kann in dieser Situati-on eine Freundschaft entstehen oder gar gelingen? „Jonathan und David - Freunde für das Leben“. Diese Freundschaftsgeschichte las ich zuletzt in einer ruhigen Stunde. David und Jonathan hatten eine vollkommen ungewöhnliche und gefährliche Freundschaft, denn es war immerhin der Sohn des Königs, der sich mit dem verfolgten David anfreundete. Doch es zeigt sich, dass wahre Freundschaft alles überwindet.  

  

 Echte, tiefe Freundschaft ist größer und stärker als Hass und Verfolgung. In der Bibel wird diese innige Freundschaft sehr schön beschrieben: 
„Und	 es	 geschah,	 als	 er	 aufgehört	
hatte	 mit	 Saul	 zu	 reden,	 verband	
sich	 die	 Seele	 Jonathans	 mit	 der	
Seele	Davids;	und	Jonathan	gewann	
ihn	 lieb	 wie	 seine	 eigene	 Seele	 …	
Und	Jonathan	und	David	schlossen	
einen	 Bund,	 weil	 er	 ihn	 liebhatte	
wie	 seine	 eigene	 Seele.“ (1. Samuel 18, 1-3).  
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  Schon in der Schöpfungsgeschichte sagt unser Schöpfergott: 
„Es	 ist	 nicht	 gut,	 dass	 der	 Mensch	
allein	sei.“  (1. Mose 2, 18). Es ist generell nicht schön, wenn man ganz alleine ist. Mit wem soll man lachen, wer hört einem zu, wenn man etwas Wichtiges zu erzählen hat, mit wem kann man schöne gemeinsame Dinge erleben? Wir alle brauchen einen Menschen, mit dem wir uns verstehen. Das kann der/die Ehepartner/in sein. Das kann auch ein Freund oder eine Freundin sein. 
„Einer	 mag	 überwältigt	 werden,	
aber	zwei	mögen	widerstehen;	und	
eine	 dreifältige	 Schnur	 reißt	 nicht	
leicht	entzwei.“	(Prediger 4, 12). Wenn zwei Menschen einander durch dick und dünn begleiten, entdecken sie auch jeden Tag, was eine gute Freundschaft ausmacht. Aber was kann man denn tun, damit sie auch am Leben erhalten bleibt? Gibt es dafür ein Geheimrezept? Jonathan und David schlossen vor Gott einen Bund. Sie bekamen ihre    

  Freundschaft immer wieder von Gott bestätigt, haben Gott mit einbezogen und sich von ihm helfen lassen. Gott war für sie beide der Dritte im Bunde! Dadurch hat die Freundschaft noch besser gehalten. 
„Größere	 Liebe	 hat	 niemand	 als	
die,	 dass	er	 sein	Leben	hingibt	 für	
seine	Freunde.“ (Johannes 15, 13). Das hat Jesus von Nazareth für dich und für mich getan. Er spricht von Seinen Jüngern als „Seine Freunde“. Unsere drei christlichen Gemeinden schaffen dafür Raum, damit sich die Menschen darin und durch die Liebe Gottes neu �inden / Freundschafts-Gemeinschaft wahrnehmen. Gott baut uns diese Gemeinschafts-hütten, die Er Seine Gemeinden nennt, damit wir zu immer neuen Begegnungen kommen und neue Freundschaften �inden, die von Gott gesegnet sind. 
 Pouria Schunder (Diakon für Seelsorge & christliche Gemeindearbeit) 
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  Dallau  Auerbach  Neckarburken Auferstehungsfeier    Annemarie Ziegler    Besuchsdienst  Heidi Zwarg  Gernot Egolf    Diakonieverein  Otmar Bangert  Beate Ehret  Ralf Backfisch Eltern-Kind-Gruppe  Tina Hofmann  Edelmann/Stier    Frauenkreis/-treff  Helga Weber  Frauenfrühstück: 
Ingrid Glandien  

H. Beichert &     
G. Lindenmaier Förderverein Ev. Gemeindezentrum    Ingrid Glandien    

Kinder-  u. Jugendarbeit  Kirsten Haber, Beate Weinmann,    
Uli Scholl mit Team

 
Ralf Backfisch 

Kristina Rastert 
A. Mittmesser

 Kinderbibelwoche KiBiWo  Beate Weinmann & Uli Scholl    mit 
Team und KüchenTeam

   

Kindergottesdienst  
Karin Fütterer

     Kirchenchor  
Rudi Fütterer

 
Elke Bansbach

   Kon�irmandenarbeit  
KonfiTeam (Kirsten Haber, Beate Weinmann,           
Uli Scholl, Jens Hambrecht, Juliana Bangert,         

 

Pouria Schunder)
 

Krabbelgottesdienst    
Marita Glandien

   

Krabbelgruppe    
Constanze Stier, 
Rahel Edelmann

   

Krippenspiel  
Karin Fütterer

 

Beate Lang

 

Alina Kiefner

 

O� k. Bibelkreis  
Hans-Wilhelm Koopmann

 

Pilgern  
Annemarie Ziegler

 

Seniorentreff  /            Seniorenarbeit  
Heidi Zwarg

 

Astrid Junker

 
Kristina Rastert, 
Tanja Neuhoff

 

Spielenachmittag                                

G. Lindenmaier 
& T. Wehrfitz

 

Weltgebetstag  
Helga Weber

 

Annemarie Ziegler

 

Tanja Neuhoff

 

Kontakt zu den Leiterinnen und Leitern ist über die Pfarrämter möglich
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KINDERGARTEN „LINDENBAUM“ AUERBACH
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KINDERGARTEN „ARCHE NOAH“ DALLAU	

	

„Tag	 der	 offenen	 Tür“	 im	
Evang.	 Kindergarten	 „Arche	
Noah“	Dallau	Nach zweijähriger An- und Um-bauphase und der bereits im De-zember 2022 stattgefundenen of�iziellen Schlüsselübergabe wur-den nun am 17.06.2023 Tür und Tor des Kindergartens für alle Interessierten geöffnet. 

Zu Beginn der Feierlichkeiten fand ein vom Kindergarten mit Herrn Pfr. Dirk Ender gestalteter Gotte s-dienst in der Evang. Kirche Dallau statt – natürlich unter dem Motto „Arche Noah“. Die Kindergarten- und Krippenkinder bereicherten den Gottesdienst durch Lieder rund um die Noah-Geschichte, bunt gestalteten Kostümen, einen Trop-  

  fen-Tanz und die Vorschüler zeig-ten auf, auf was es im Leben wirk- lich ankommt und was wir zum Leben brauchen. Im Anschluss an den Gottesdienst begann ab 15:00 Uhr ein buntes Fest rund um den Evang. Kinder-garten und das Gemeindehaus. Neben vielen Leckereien zum Essen und Trinken gab es natürlich einiges zu Entdecken. In den bisherigen Kindergarten-räumen präsentierten die Mitarbei-tenden die tägliche pädagogische Arbeit in den verschiedenen Berei-chen, es gab Gelegenheit, die Fluchtrutschen auszuprobieren, der Förderverein des Kindergar-tens stellte seine Arbeit und die Möglichkeiten der Unterstützung des Kindergartens dar. Wer Lust hatte, konnte hier für unsere ge-plante Leseecke eine Buchpaten-schaft für Bilderbücher überneh-men und dieses Projekt damit unterstützen. Für das Kinderthea-ter vom „Rumpelstilzchen“, das im neuen Schlafraum aufgeführt wur-de, konnte man hier die kostenlo-sen Tickets holen.  
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KINDERGARTEN „ARCHE NOAH“ DALLAU 
 Nebenan bekam man einen Ein-blick in den neuen Essbereich der Ganztags- und Mittagessenskinder. Eine „Fotobox“ für Schnappschüsse stand kostenfrei zur Verfügung und bereitete viel Freude. Spaß hatten unsere kleinen Gäste auch an der Kinderschminkstation, an der die Kindergartenmitarbeitenden viele bunte Gesichter zauberten. Im Obergeschoss des Anbaus konn-te nun endlich Einblick in die Räu-me unserer neuen „Krippengrup-pe“ gewährt werden. Hierauf wa-ren sicherlich die meisten Besucher gespannt. 

Im Pfarrgarten präsentierte die Freiwillige Feuerwehr Dallau ihre neue Abteilung „Kinderfeuerwehr“  und bot neben Informationen und der Besichtigung des Feuerwehrau-tos auch Abkühlung in Form von    

  Wasserspritzspielen an. Bei dem heißen Wetter genau das Richtige. Der Außenspielbereich mit Kletter-gerüst, Schaukel und Sandkasten  bot ebenfalls vielerlei Beschäfti-gungsmöglichkeiten. Herzlich bedanken möchten wir uns für das überaus gelungene Fest an diesem Tag bei den Kindern für den wunderschönen Gottesdienst, allen Helfern*innen, Spen-der*innen und Kuchenbä-cker*innen, unseren Kiga- und Krippen-Eltern, Herrn Pfr. Ender, Herrn Michael Rother für die schö-nen Fotos, dem Evang. Kirchenge-meinderat Dallau und den Hel-fer*innen für die Unterstützung im „Café“ Gemeindehaus so wie den Mitarbeitenden des Kindergartens für die Mühe, diesen Tag vorzube-reiten und zu gestalten. Da Frau Sonja Bender und Herr Gerd Ehret aus terminlichen Grün-den leider nicht an diesem Fest teilnehmen konnten, möchten wir hier die Gelegenheit nutzen uns für Ihr unermüdliches Engagement und ihre bemerkenswerte Geduld in Sachen „Bau des Kindergartens“ herzlich danken.         K. Habersang 
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KONFIRMANDEN

Schon beim Betreten der Kirche war klar: Ein „normaler“ Gottes-dienst wird das wohl nicht wer-den. Die ganze Kirche war ge-schmückt mit Plakaten und un-übersehbar groß schwebte das Motto „DU	 SIEHST	 MICH“ über den Köpfen der Gottesdienstbe-sucher, die zahlreich erschienen waren. U� ber eine Stunde lang 

zeigten dann die Kon�is, was sie sich auf ihrer Kon�ifreizeit in Schönau für diesen Tag erarbei-tet hatten. Selbst geschriebene Gebete, Psalmen und Fürbitten, einen Predigtteil mit acht sehr kreativen Videosequenzen, viel 

guter Musik und neuen Liedern - begleitet von einer Kon�iband - ließen die Zeit wie im Fluge ver-

gehen. Das Kon�iTeam ging in seinem Rückblick nochmals auf das vergangene Kon�ijahr ein, samt kleinem humorvollen Sei-tenhieb in Richtung der Kon�is. Auch Diakon Schunder war voll des Lobes, was die Kon�is hier auf die Beine gestellt haben. Vie-len Dank für diesen besonderen Gottesdienst. 
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KONFIRMANDEN

3 Gemeinden, 20 Kon�irmierte  und drei	 ganz	 außergewöhnli-
che	 Gottesdienste – ein jeder auf seine Art einzigartig und besonders. Nach dem supertol-len Gesprächsgottesdienst in der Woche zuvor, konnten sich die Kon�is nun ganz entspannt auf ihre Kon�irmationen freuen. Die Eltern, Diakon Pouria Schunder und auch das Kon�iTeam legten sich nochmal ins Zeug, um den Kon�is einen schönen und un-vergesslichen Tag zu bereiten, 

immer rund um das Thema aus Johannes 20, Vers 19-29, die Geschichte vom ungläubigen Thomas. Los ging es in der ev. Kirche in Auerbach. Kon�irmiert wurden: Jaron Haber,  Noel Mar-tini, Joshua Scholl, Jenny Kauf-mann, Alina Stäublin und Jo-sephine Völlmer. Eine Woche später war Dallau dran. Dort wurden in der ev. Kirche kon�i r-

miert: Jannis Ehrfeld, Joline Haluk, Valerie Heck, Leah Kirschenlohr, Mika Stumpf, Le n-ya Tanecker und Anastasia Zu-lauf. Den Abschluss bildete der Kon�irmationsgottesdienst in 
Neckarburken im Dorfgemein-schaftshaus mit den Kon�irman-dInnen: Emilie Binnig, Ashley Borroum, Joshua Hambrecht, 
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KONFIRMANDEN

Lars Ludwig, David Martin, Emi-lia Sayer und Felix Rastert. Besonders hervorzuheben sind in diesem Jahr die Beiträge der Eltern in den einzelnen Gemein-den. Egal ob es instrumentale Beiträge auf Quer�löte, Oboe, Flügelhorn und Keyboard in Neckarburken waren (Familien Binnig und Hambrecht) oder die Gesangsvorträge von Anja Heck in Dallau („Ich bin bei dir“ und „10.000 Reasons) – es war 

einfach schön, wie sehr die El-tern die Gottesdienste mit Ihren Beiträgen und Ideen bereichert haben. In Auerbach hat sich so-gar ein ganzer Elternchor gefun-den, der den Kon�is das für die-sen besonderen Tag selbst um-

gedichtete Lied zur Melodie von „Tage wie diese“ vorschmetterte. 

Das verblüffte sogar den einen oder anderen Kon�i, aber auch viele Gäste und Gemeindemit-glieder. Aber es würde tatsäc h-lich den Rahmen sprengen hier alle Besonderheiten aufzuzählen, deshalb: Vielen	 vielen	 Dank allen, die dazu beigetragen ha-ben, dass unsere Kon�is so tolle Kon�irmationen hatten, die Ihnen bestimmt lange im Ge-dächtnis bleiben werden… 

Uli Scholl
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Ökumenischer	Gottesdienst	in	
Auerbach	an	Himmelfahrt Event-Scheune Eberle und Kin-derprogramm im evangelischen Gemeindehaus gestaltet von ei-nem ökumenischen Litur-gieteam. 

Himmel / Wolken / was bedeu-tet Himmelfahrt für mich?

 

Im wunderschön gestalteten Ge-lände, begleitet von einer Band. 

     Zum Abschluss gute Gespräche bei Fingerfood und Getränken. 
13

AUERBACH - GOTTESDIENST HIMMELFAHRT

Beate Lang
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AUERBACH - FÖRDERVEREIN GEMEINDEHAUS

Mit der Eröff-nung unseres Cafés am 28. Juni 2023 werden wir künftig an jedem Mittwochnachmittag im Gemeindehaus die Möglichkeit zur Begegnung schaffen. Alle Generationen, Konfessionen, Einheimische und Zugezogene sollen sich hier bei Kaffee und selbstgebackenem Kuchen oder Kaltgetränken willkommen wis-sen. Wir haben in einen Kaffee-vollautomaten investiert und freuen uns auf Ihren Besuch! 

 

Ferner haben wir diese Veran-staltungen geplant: Am Samstag,	 22.	 Juli	 2023 ab 14.00 Uhr laden wir wieder ein in den       Am Freitag,	 dem	 15.	 Septem-
ber	2023,	ab	18.00	Uhr wollen wir gemeinsam mit dem Chor eine Abendandacht	 am	 Kirch-
brunnen gestalten und an-schließend zum Verwei-len einladen. Eine kleine Bewirtung ist vorgesehen. Ingrid Glandien 
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AUERBACH - FRAUENFRÜHSTÜCK  
Frauenfrühstück im Freien ... 

bedeutet grundsätzlich mehr Aufwand und mehr Flexibilität in der Vorbereitung. Aber es lohnt sich. Die Atmosphäre im Freien ist eine andere: lockerer, en t-spannter, freier.  
"Ihr	Lieben,	hört	das	Wort	von	
Gott.	Aber	hört	nicht	nur.		
Tut	es	auch.	Verhaltet	euch	so.		
Handelt	so."		Dieses Bibelwort aus Jakobus 1, übersetzt in leichte Sprache stellte die Referentin Wiltrud Schröder-Ender an den Beginn ihrer kurzen Andacht. 	Anschließend beeindruckten die Schüler von Chris Füt-terer die Früh-stücksbesu-cherinnen  

  mit lauschiger Gitarrenmusik. Im Freien dargeboten erzeugte die-se eine ganz besondere Stim-mung.	

Mit ihrem frechen Begleiter Benno eröffnete die Referentin ihren Vortrag zum Thema „175	
Jahre	 Diakonie	 #ausLiebe“.	Lebendig und eindrucksvoll er-zählte sie von den Anfängen und führte dann durch die geschicht-liche Entwicklung der Diakonie. Man hätte noch länger zuhören können, aber auch das leibliche Wohl sollte nicht zu kurz kom-men und so genoss man dann bei gu-ten Gesprächen das gemeinsame, reichhaltige Früh-stück. Ingrid Glandien          
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AUERBACH - SENIORENAUSFLUG

       

  Die Auerbacher Senioren be-suchten am 16. Mai als Jahres-aus�lug die Limbacher Mühle zum Abendessen und geselligen Beisammensein. 
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DALLAU - FAMILIENGOTTESDIENST OSTERN

Familiengottesdienst	 an	
Ostern	in	Dallau Am Ostermontag fand in Dallau ein Familiengottesdienst zum Thema Auferstehung statt. Das Team des Kindergottesdiens-tes bereitete zusammen mit den Kindergottesdienstkindern diesen Familiengottesdienst vor.  Dabei wurde in einem Rollenspiel die Auferstehungsgeschichte nach-erzählt. Pfarrer Dirk Ender hat zusammen mit den Kindern bei einem Seilex-periment veranschaulicht, wie das Licht von Ostern uns sehen lässt, wie sehr Gott mit uns verbunden ist. Die Kinder waren mit großer Begeisterung dabei.  Musikalisch gestaltet, wurde der Gottesdienst durch die Band „TIC TAC“, die mit Unterstützung von Christian Fütterer, alle Lieder mit E-Gitarre, Gitarre, Keyboard, Bass, 

Mundharmonika und Cajon, begleitet haben. Den Kindern, den Familien, den Gottesdienstbesuchern sowie dem gesamten Team hat es großen Spaß gemacht, nach langer Zeit wieder einmal einen Familiengot-tesdienst feiern zu können. Karin Fütterer 
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DALLAU - NÄHCAFE

Nähcafé in Dallau seit letzten Herbst �indet jeden 2. Dienstag im Monat das Reparaturcafé für Näh-arbeiten im evangelischen Gemeindehaus in Dallau statt.  In vielen Kleider-schränken liegt ein Lieb-lingsstück, aber es ist zu lang, eine Naht ist offen, oder…???  Einfach vorbeikommen, mitbringen, vielleicht kann ich Ihnen helfen. Es wartet auch immer eine Tasse Kaf-fee und eine Kleinigkeit zum Knabbern auf Sie.  Dieses Angebot ist ehren-amtlich. Gerne gebe ich ei-ne Spende an unsere Kir-chengemeinde weiter. Ich freue mich auf Sie.  

 

                                                        Helga Weber 
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42.	Familienwandertag	des	
Evang.	Kirchenchores	Dallau Der schon traditionelle Familien-wandertag an Christi Himmelfahrt führt die Sängerinnen und Sänger mit ihren Angehörigen in eine Kirchengemeinde der nähe-ren oder weiteren Umgebung. In diesem Jahr war das Ziel Großeicholzheim. Der wan-derfreudige Teil des Chores fuhr nach Heidersbach. Von dort ging es zu Fuß weiter zum Hohen Kreuz. Mit dem Lied „Die Sonn erwacht mit ihrer Pracht ...“ dankten die  Sängerinnen und Sänger dem Schöpfer für die herrliche Natur und das Wetter. Vor der Evang. Ki r-che traf sich die Wander-gruppe mit den anderen Aus�lugsteil-nehmern, die mit ihren PKWs Groß-eicholzheim angesteuert hatten. 

Den Gottesdienst gestaltete der Chor mit zwei Liedern mit. Pfarrer Ingolf Stromberger ging in der Pre-digt auf den Abschied Jesu von sei-nen Jüngern ein. Mit dem Segen von Jesu ausgestattet, begann für 

die Jünger eine neue Zeit die sie in Freude und Bewegung versetzte. Nach dem Gottesdienst trug der Chor vor der Kirche noch einige Frühlingslieder vor. Pfr. Strombe r-ger führte die Dallauer anschlie-ßend durch das neu erbaute Ge-meindehaus . Zum Mittagessen kehrte die Kir-chenchorfamilie in den „Löwen“ in Heidersbach ein. Zum Abschluss des Tages gab´s, wie in jedem Jahr, Kaffee, Kuchen und Vesper im Ge-meindehaus Dallau.              O. Bangert 
19

DALLAU - KIRCHENCHOR FAMILIENWANDERTAG
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PILGERN

Pilgern	2023 Am 22. April waren wir auf Etappe 1 des Neckarsteigs von Heidelberg nach Neckargemünd unterwegs. Abfahrt mit der S-Bahn war um kurz vor 8 Uhr in Auerbach und 5 Minuten später in Dallau. 24 Pilgerinnen und Pilger erreichten um kurz vor 9 Uhr den Bahnhof Heidelberg Altstadt und wander-ten zum Heidelberger Schloss. An einem der schönsten Aussichts-punkte im Schlossgarten sammel-ten wir uns zu einer kurzen An-dacht, die, wie alle Impulse des Tages, unter dem Thema „Wasser“ standen. 

Weiter ging es über die ca. 1.200 Stufen der Himmelslei-ter hoch zum Königstuhl. Dort wurden wir bei herrli-chem Wetter mit einem wei-teren grandiosen Ausblick belohnt.  

Unterwegs auf der insgesamt ca. 16 km langen Etappe mit einem Höhenunterschied von ca. 650m legten wir immer 
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wieder Pausen ein, zum Ver-schnaufen und zu einem kur-zen Impuls für den weiteren Weg.  

Kurz vor dem Ziel bot sich uns 

ein Blick auf den Dilsberg.  Am Ende unserer Tagesetap-pe wurden wir bereits von Petra und Andreas Hasen-

kamp in der St. Ulrichskirche in Neckargemünd zur Ab-schlussandacht erwartet.   Beim gemeinsamen Essen gab es dann noch reichlich Gele-genheit sich auszutauschen, bevor es mit der S-Bahn zu-rückging.  Bei der nächsten Etappe 2024 erfolgt der Start in Neckarge-münd. Hasenkamps haben bereits zugesagt, uns bei einer kurzen Führung „ihre“ Kirche, insbesondere die Fenster, näher zu erklären.        

Beate Lang 

PILGERN
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SPENDENAKTION - WOCHE DER DIAKONIE	
	
	
	
	
Woche	der	Diakonie	2023	  
	
Armut	bekämpfen#AUSLIEBE 
Armut	 bekämpfen	 -	 aus	 Liebe	 so lautet das Motto der diesjährigen Woche der Diakonie.  Nächstenliebe ist die Triebfeder aller diakonischen Arbeit in unserer Kirche.  Für Menschen mit geringem Einkom-men sind harte Zeiten angebrochen. Oft reicht das Geld nicht mehr bis zum Monatsende. Energiekosten und In�la-tion werfen alle Planungen über den Haufen. Viele sind ratlos und wissen nicht mehr weiter. Die Kolleginnen und Kollegen in den Angeboten der Diakonie erleben das jeden Tag. Sie setzen sich vor Ort dafür ein, dass Armut oder Handicaps kein Hindernis für ein gelungenes Miteinander sind. Sie arbeiten aus U� berzeugung dafür, dass Menschen bei uns den Anschluss behalten, statt ausgegrenzt zu werden.   Ob bei der Unterstützung von Men-schen mit Behinderung, ob bei der Energienothilfe, der Familien- und Jugend-Hilfe oder in der Bahnhofsmis-sion: Die Hilfsangebote der Diakonie werden nachgefragt wie schon lange nicht mehr.   Nur dank Ihrer Unterstützung ist es möglich, Tag für Tag für die Menschen da zu sein, die unsere Hilfe brauchen.     

    Ihre	Spende hilft	uns	helfen-	in	Ihrer	
Gemeinde	 vor	 Ort	 und in	 ganz	 Ba-
den.	
Die	Kto-Nr.	entnehmen	Sie	auf	S.	25.	Herzlichen Dank dafür!  
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 KOOPERATIONSRÄUME - KIRCHE IM WANDEL
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 KOOPERATIONSRÄUME - KIRCHE IM WANDEL
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 KOOPERATIONSRÄUME - KIRCHE IM WANDEL
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     FREUD & LEID - MÄRZ 2023 - JUNI 2023

Dallau Beerdigungen
Auerbach

Neckarburken

TaufenDallau

Dallau

Auerbach

18.03.2023

 

Livon Guziak

 
 

Luisa u. Dennis Guziak

 

15.04.2023

 

Matheo Fahrbach

 
 

Natascha u. Lukas Fahrbach

 

15.04.2023

 

Silas Klaus Fahrbach

 
 

Natascha u. Lukas Fahrbach

 

15.04.2023

 

Jannes Fahrbach

 
 

Natascha u. Lukas Fahrbach

 

15.04.2023

 

Paula Schmitt

 
 

Antonia u. Fabian Schmitt

 

21.05.2023

 

Amelie Elisa Kuhbach

 
 

Diana Claus u. Klaus Kuhbach

 

11.06.2023

 

Leni-Sophie Christine Mai

 
 

Kerstin u. Christian Mai

 

    
    
    

04.03.2023

 

Johanna Knebel

 
 

Tabea u. Jonathan Knebel

 

07.05.2023

 

Lotta Gebhard

 
 

Sonja u. Florian Gebhard

 

04.06.2023

 

Levi Dirk Salopek

 
 

Kira u. Fabian Salopek

 

    
    
    

04.06.2023

 

Klara Kraft

 
 

Katja und Kevin Kraft

 

04.06.2023

 

Rosalie und Paul Lenz

 
 

Dominik und Miriam Lenz

 

09.06.2023

 

Phileas Mattheo Bartusch

 
 

Laura und Timo Bartusch

 
 

   
    
    
    
    
    
    

09.05.2023

 

Walter Ludwig Hofmann

 
 

84 Jahre

 

    
    
    

13.03.2023

 

Werner Gerhard Edelmann

 
 

89 Jahre

 

29.04.2023

 

Gerda Kaufmann

 
 

75 Jahre

 

26.05.2023

 

Peter Detlef Pätsch

 
 

81 Jahre

 

27.05.2023

 

Georg Johann Koller

 
 

76 Jahre

 

01.06.2023

 

Luise Klein

 
 

85 Jahre
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Bankverbindung für Spenden an die Ev. Kirchengemeinden Dallau & Auerbach
IBAN DE81 6606 9103 0025 0185 08      Raiffeisenbank ELZTAL

Wir stellen Ihnen auch gerne eine Spendenbescheinigung aus.
  

Impressum:	Der Gemeindebrief erscheint 3-mal im      Jahr.  (März – Juli – November) 
Herausgeber: Kirchengemeinderat: Dallau (Vorsitz: Heidi Zwarg)  Auerbach (Vorsitz: Herta Edelmann)  Neckarburken (Vors: Ralf Back�isch)  Ansprechpartner Redaktionsteam: Diakon Pouria Schunder Druck: rainbow.print, Zellingen  Au�lage: 1300 Stück   

 

…. dass die neue Bezirkskantorin 
Isabelle Richter ihren Dienst im Kir-
chenbezirk Mosbach am 15. Juli 2023 
angetreten hat? Mit einem Go�es-
dienst in der S��skirche und einem   
Kirchenmusikfest am 22. Juli 2023 auf 
dem  Mosbacher Marktplatz wird Sie in 
ihren Dienst eingeführt. 
 
….. dass am Samstag, 23. Sept. 2023, 
von 8.30 – 16.00 Uhr auf dem Bahn-
hofsvorplatz Dallau der Förderverein 
zugunsten des Kindergartens „Arche 
Noah“ wieder eine Schro�sammlung 
durchführt? 
 
….. dass der Erntedankgo�esdienst am 
01. Okt. 2023 auf dem Bauernhof Geier, 
Meertalsiedlung, gefeiert wird? 
In Auerbach wird an diesem Termin 
kein separater Go�esdienst sta�inden.  
 
…. dass Luisa Neukirchner im Auerba-
cher Kindergarten „Lindenbaum“ die 
Leitung ab 01. August übernimmt? Wir 
wünschen viel Erfolg bei der Bewälti-
gung der vielfäl�gen Aufgaben im 
organisatorischen wie auch im erziehe-
rischen Bereich. 
 
 
 
 
 

…. dass im Kindergarten Neckarburken 
das Team durch eine weitere erzieher i-
sche Kra� verstärkt wird? D ie Vorstel-
lung wird nach der kirchlichen Segnung 
erfolgen. 
 
… dass in Auerbach dieses Jahr wieder 
der Krea�v-Markt sta�indet? Termin 
ist der 24. – 26.11.2023.    
   

 

 

         

Wolfgang Stoll

WUSSTEN SIE SCHON?
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DALLAU - INDIENNACHMITTAG
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KIRCHENBEZIRK - FRAUENTRÄUME

 

FrauenTRäume

 

Ein fröhlicher, beschwingter Begegnungstag für Frauen*, 

 

die etwas bewegen wollen!

  

7. Oktober 2023 im Mar�n-Luther-Haus, Mosbach von 9:30 bis 16:00 Uhr

 
 

Alle Frauen

 

des Kirchenbezirks sind herzlich willkommen:

 

Mit ihren Wünschen und Träumen, mit ihrem Engagement und ihrem Glauben, den 
sie nähren wollen. Sie sind willkommen mit ihren Stärken und dem, wobei sie 
Unterstützung brauchen, mit ihrem Wunsch nach Gemeinscha�.

 

Sie

 

bringen Ihr Interesse und Ihre Krea�vität mit, tauschen sich mit anderen aus und 
entwickeln zusammen etwas Eigenes und Neues.

 

Wir

 

bieten ein Forum für Ihre Ideen und entstehende Ini�a�ven, und freuen uns, 
wenn sich neue Räume

 

des Austauschs und der Vernetzung eröffnen.  

 

Oder

 

Sie

 

haben einfach Lust auf einen beschwingten Glaubenstag

 

mit 
Begegnungen und Gesprächen, mit Singen, Tanz und gemeinscha�lichem Essen. Wir 
als Vorbereitungsteam tun unser Bestes dazu und hoffen auf Go�es gute Geistkra�, 
die uns miteinander verbindet.

 

Wenn Sie für Ihre Kinder keine Betreuung

 

finden, können Sie sie gern mitbringen. 
Wir bieten Kinderbetreuung für 4-

 

bis 10-Jährige an. Vermerken Sie das unbedingt in 
der Anmeldung mit Namen und Alter ihrer Kinder. 

 

Wir freuen uns auf Sie!

 

Renate Baudy, Barbara Coors, Ute Krall, Annelies Lukas, Corinna Fritz und Rahel 
Friedrich

 

Anmeldung bis zum 25. September 2023

  
 

im Dekanat, Mar�n-Butzer-Str. 3, Mosbach.

 

Online an: dekanat.mosbach@kbz.ekiba.de 

 

Wir bi�en um Ihre Kontaktdaten inklusive 

 

Telefonnummer und Mailadresse.
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	 NECKARBURKEN - KINDERGARTEN
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NECKARBURKEN - KINDERGARTEN
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NECKARBURKEN - KIRCHENCAFE
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NECKARBURKEN - KINDERGOTTESDIENST

Kristina Rastert
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